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Der Gründer: Torsten Schwarz 
• Projektentwickler Agri-Photovoltaik mit Leidenschaft für Gemeinwohl 
• Gründungsvorstand mehrerer Energiegenossenschaften, u.a. der Bürgerwerke eG 
• Historie in der Rekommunalisierung und als Geschäftsführer von Stadtwerken 
• Bio-Landwirt 

 

Leitfragen dieser Kurzbroschüre: 

1. Warum wird die Wachstumsfinanzierung angeboten?  => Anlass 
2. Welchen Nutzen hat der Anleger? => Angebot 
3. Wofür verwendet wir.solar das Kapital?  => Mittelverwendung 
4. Wie ist der Markt zu beurteilen?  => Wettbewerb 
5. Welche Werte stehen dem Nachrangdarlehen mit  

vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre gegenüber? => Bonität wir.solar 
6. Welche Unsicherheiten sind zu erwarten? => Risiken 

 

Verantwortlichkeitserklärung 

Anbieterin sowie Emittentin der in dieser Kurzbroschüre angebotene Nachrangdarlehen 
mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre sowie Verantwortliche für die Aufstellung 
dieser Kurzbroschüre ist ausschließlich das Einzelunternehmen wir.solar, Inhaber Torsten 
Schwarz / Sitz: Elzach / Geschäftsanschrift: Schlosshofweg 2, 79215 Elzach. Herr Torsten 
Schwarz übernimmt für den Inhalt dieser Kurzbroschüre die Verantwortung und erklärt, 
dass die inhaltlichen Angaben seines Wissens nach richtig sowie keine wesentlichen Um-
stände ausgelassen worden sind.  
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Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann 
zum vollständigen Verlust des einsetzten Vermögens führen. 

 

Hinweis: 

Bei der vorliegenden Kurzbroschüre handelt es sich nicht um einen Verkaufsprospekt 
nach dem Vermögensanlagengesetz. Aufgrund dessen ist eine Prüfung der Vollständig-
keit einschließlich einer Prüfung der Kohärenz und Verständlichkeit der Kurzbroschüre 
durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht nicht erfolgt. Es werden maxi-
mal 20 Anteile angeboten. 
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WARUM? Erfolgreich in der gemeinwohlorientierten  
Entwicklung von Projekten, aber mit Herausforderungen 

 

wir.solar wurde 2021 mit dem Ziel ge-
gründet, dass bei dem Bau von Photovol-
taik (PV abgekürzt) auf Freiflächen die 
Wertschöpfung vor Ort bleibt und Akzep-
tanz vorliegt. 

Wir haben seitdem Dutzende Kommu-
nen dabei begleitet, genehmigungsfä-
hige, wirtschaftliche und vor Ort akzep-
tierte Flächen zu finden. Grundsätzlich 
hat sich dabei Agri-PV mit einachsig 
nachgeführten Systemen – sogenannte 
Tracker – nahezu immer als die Variante 
mit der höchsten Akzeptanz und attrakti-
ver Wirtschaftlichkeit ergeben.  

Mit der Schaffung des baurechtlichen 
Privilegs für landwirtschaftliche Betriebe 
bei Agri-PV bis 2,5 ha (§ 35 Abs. 1 Ziffer 9 
BauGB, beschlossen im Juni 2023) und 
dem Solarpaket 1 im EEG (Drucksache 
20/8657, beschlossen im Mai 2024) sa-
hen wir die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen positiv, dass wir uns seitdem 
ganz der Entwicklung der Agri-PV wid-
men.  

Unserer Konzept der Teilhabe lokaler Ak-
teure und das Einvernehmen mit den 
landwirtschaftlichen Betrieben findet 
eine große Resonanz. Wir lassen uns da-
bei immer von zwei Fragen leiten:  

• Haben wir alles getan, damit der 
Nutzen vor Ort bleibt?  

• Haben wir alles getan, dass alle zu 
Gewinnern werden? 

Das ist unser Ausdruck von gelebtem Ge-
meinwohl.  

Seit Ende 2024 beschäftigen wir uns dar-
über hinaus mit Batteriegroßspeichern. 
Solche Systeme haben eine Kapazität 
von 1 MWh und mehr. Diese werden als 
Nebenanlage zur Agri-PV-Anlage oder al-
lein stehend betrieben.  

Aktuell kämpfen wir mit einer Herausfor-
derung: seit Mai 2024 warten wir auf die 
behilferechtliche Genehmigung der EU-
Kommission zum Solarpaket 1. Ohne de-
ren Zustimmung gibt es keinen Bonus für 
Agri-PV. Ohne Bonus derzeit keine Wirt-
schaftlichkeit der Projekte (Stand: Mai 
2025). Deshalb setzen wir zum Zeitpunkt 
der Aufstellung der Kurzbroschüre trotz 
erteilter Baugenehmigungen keine Agri-
PV-Projekte um. Die Zustimmung der EU-
Kommission erfordert in Deutschland 
Gesetzesänderungen am EEG. Erste Ei-
nahmen aus der Fertigstellung von Batte-
riegroßspeichern erwarten wir somit erst 
Ende 2025. 

Ohne Einahmen aus der Umsetzung von 
Projekten können wir als Entwickler aber 
nicht weiter wachsen. Da wir gut am 
Markt platziert sind und laufend neue An-
fragen bekommen, wollen wir unsere Ak-
tivitäten nicht aus finanziellen Gründen 
zurückfahren müssen.  

Daher möchten wir Sie mit Unterstüt-
zung der Grüne Sachwerte GmbH einla-
den, in ein wachsendes Segment der Er-
neuerbaren Energien zu investieren.  

 
 

Torsten Schwarz 
Geschäftsführer wir.solar  
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Unser Angebot 

Unser Angebot: 
Kurze Laufzeit, attraktive Verzinsung und vorrangige 

Angebote bei Folgeprojekten 
 

Die Vermögensanlage „Wachstum wir.solar“ zur Wachstumsfinanzierung Agrar-Photovol-
taik + Batteriegroßspeicher richtet sich an maximal 20 Anlegerinnen und Anleger im Rah-
men eines Private Placements.  

Es handelt sich dabei um ein Nachrangdarlehen mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungs-
sperre. D.h., dass es sich bei der Vermögensanlage um nachrangige und nicht dinglich 
besicherte Verbindlichkeiten der Emittentin handelt, die eine vorinsolvenzliche Durchset-
zungssperre enthält. Der Anleger tritt in einem etwaigen Insolvenzverfahren über das Ver-
mögen der Emittentin hiermit gemäß §§ 19 Abs. 2 Satz 2, 39 Abs. 2 InsO mit seinen An-
sprüchen auf Zahlung der Zinsen sowie auf Rückzahlung der Vermögensanlage sowie mit 
sämtlichen sonstigen Zahlungsansprüchen aus dem Nachrangdarlehen im Rang hinter 
die Forderungen im Sinne des § 39 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 InsO zurück. Die Forderungen aus 
dem Nachrangdarlehen werden erst nach Befriedigung dieser vorrangigen Forderungen 
befriedigt, jedoch gleichrangig mit den Forderungen aus anderen von der Emittentin aus-
gegebenen nachrangigen Kapitalanlagen im Sinne von § 39 Abs. 2 der Insolvenzordnung 
(z. B. andere Nachrangdarlehen, Genussrechte oder stille Beteiligungen).  

Außerhalb eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin sind Zinszahlun-
gen und die Rückzahlung solange und soweit ausgeschlossen, wie diese Zahlungen 

• zu einer Zahlungsunfähigkeit der Emittentin im Sinne des § 17 InsO führen oder 

• bei der Emittentin eine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO bereits besteht. 

Diese Regelung wird vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre genannt. Dies gilt auch für 
den Fall, dass Zahlungsansprüche des Anlegers für sich genommen keine Zahlungsunfä-
higkeit im Sinne von § 17 InsO begründen, aber die Summe aller Ansprüche gegen die 
Emittentin eine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO begründen würde. Die vorin-
solvenzliche Durchsetzungssperre gilt bereits für die Zeit vor Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens. Der Anleger kann demzufolge bereits dann keine Erfüllung seiner Ansprüche 
aus den Nachrangdarlehen mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre verlangen, wenn 
die Emittentin im Zeitpunkt des Leistungsverlangens des Anlegers überschuldet oder zah-
lungsunfähig ist oder dies zu werden droht. Der Ausschluss dieser Ansprüche kann für 
eine unbegrenzte Zeit wirken. 

Der jeweilige Anlagebetrag soll mindestens 10.000 Euro betragen.  
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Mit dieser Emission soll vorrangig der laufende Betrieb für die Projektierung von Batterie-
großspeichern und die Zeit bis zur rechtlichen Klarheit bei der Vergütung von Agri-PV-An-
lagen finanziert werden. Als Anleger erhalten Sie von der wir.solar bei kurzer Laufzeit eine 
attraktive Verzinsung, die aus Projektverkäufen getragen werden soll. 

Die Grüne Sachwerte GmbH und wir.solar beabsichtigen darüber hinaus das Auflegen ei-
ner unternehmerischen Beteiligung für die Errichtung und den Betrieb von energiewende-
dienlichen Batteriespeichern noch im Jahr 2025. Anleger des Nachrangdarlehens mit vo-
rinsolvenzlicher Durchsetzungssperre „Wachstum wir.solar“ erhalten ein vorrangiges An-
gebot, in die Beteiligungsgesellschaft für Speicher zu investieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie die Risikohinweise auf Seite 13. 

Nachrangdarlehen mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre  
“Wachstum wir.solar“ 

Mindestlaufzeit: bis zum 30. Juni 2028 
Zinssatz: 8% p.a. endfällig 
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Dafür wollen wir die Mittel verwenden 
Das Team der wir.solar besteht derzeit 
aus fünf Kolleginnen und Kollegen. Wir 
haben mit Elzach bei Freiburg und Kai-
serslautern zwei Bürostandorte. Ein Teil 
der Tätigkeiten findet im Homeoffice im 
Raum Marburg und Berlin statt. Damit 
können wir mehrere Regionen abdecken. 

Wir arbeiten bei Vertrieb, Technologie, 
Beschaffung der Generalunternehmer-
leistungen und Recht eng und vertrau-
ensvoll mit festen Netzwerk-Partnern. 

Während des Projektentwicklungspro-
zesses orientiert sich das Team an fol-
genden Meilensteinen: 

1. Machbarkeit  
2. Netzverträglichkeitsprüfung  
3. Abschluss Pachtvertrag 
4. Baugenehmigung 
5. Baureife / Finanzierungszusage 
6. Inbetriebnahme 

Bei Erlangung jedes Meilensteins kann 
eine (Teil-)Veräußerung der jeweiligen 
Projekte und damit der Erhalt eines an-
teiligen Kaufpreises vorgenommen wer-
den. Grundsätzlich sollen die Projekte 

jedoch jeweils bis zum letzten Meilen-
stein durch uns entwickelt werden. 

Der Bedarf an entwickelten Projekten ist 
groß, entsprechend attraktiv sind die Ver-
gütungen dafür. Zur Sicherung eines aus-
reichenden zeitlichen Spielraums für die 
Entwicklung und Inbetriebnahme sind 
wir bereit, attraktive kurzlaufende Nach-
rangdarlehen mit vorinsolvenzlicher 
Durchsetzungssperre anzubieten.  

Wir möchten in den nächsten Monaten 
bestehende Vorhaben im Bereich der 
Batteriegroßspeicher zum Verkauf brin-
gen. Weiterhin möchten wir neue Vorha-
ben der Agri-PV und Batteriegroßspei-
cher akquirieren und entwickeln. Die 
Nachrangdarlehen zur Wachstumsfinan-
zierung werden von uns als Eigenkapital 
eingesetzt. 

 

 
 

Eckdaten Wachstumsfinanzierung Agrar-Photovoltaik 
Emission Wachstumsfinanzierung für die Projektentwicklung 
Steuern Zinszahlungen zählen zu den Einkünften aus Kapitalvermögen 
Investitionszweck Projektentwicklung Agrar-Photovoltaik + Batteriegroßspeicher  
Investitionsbereich deutschlandweit 
Anlagenform Nachrangdarlehen mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungs-

sperre 
 

Transparenz: 

Die wir.solar wird seinen Anlegern 
regelmäßig über den Fortgang der 
Geschäfte berichten. 
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WER? Hintergründe zum Gründer und Inhaber 
 

Lebenslauf Torsten Schwarz 

Alter: 61 

Funktion: Einzelunternehmer, Gründer 
wir.solar 

Standort: Elzach bei Freiburg 

 

Berufliche Stationen 

seit 2021 wir.solar / Elzach, Einzelunternehmen 
 Projektentwicklung Agri-PV und Batteriespeicher 

2012 – 2021 Bürgerenergie3 GmbH / Elzach, geschäftsführender Gesellschafter  
 Projektentwicklung Wind und Dach-PV, in Insolvenz seit Frühjahr 2021 

2013 bis 2018 Bürgerwerke eG, Heidelberg, Gründungs-Vorstand im Nebenamt 
Neugründung von genossenschaftlichem Energieversorger, Gesell-
schafter sind mehr als 130 Energiegenossenschaften, über 40.000 
Stromkunden 

seit 2018 Netzwerk Energiewende jetzt e.V. / Heidelberg, ehrenamtlicher Vorstand  
Coach für Energiegenossenschaften im Nebenamt 

2009 bis 2012 Kommunalpartner GmbH & Co. KG / Friedrichshafen, Geschäftsführer 
Gründungsgesellschafter und Gründungsgeschäftsführer von Stadtwer-
ken im Rahmen der Rekommunalisierung 

2000 bis 2009 Fichtner Management Beratung AG / Stuttgart, Prokurist 
Managementberatung von Ver- und Entsorgungsunternehmen 

1994 bis 2000 KPMG und WIBERA AG – PwC / Düsseldorf, Prokurist 
Wirtschaftsprüfung und Unternehmensberatung  

1990 bis 1993 Björnsen Beratende Ingenieure / Koblenz 
Planung und Bauleitung von Umweltprojekten 

 

Branchenkompetenz 
• Energieversorgung, Erneuerbare Energien, Stromvermarktung 
• Kommunen und kommunale Wirtschaft 
• Landwirtschaft 
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Methodenkompetenz 
• Strategieentwicklung, Gründung und Skalierung von Unternehmen, 

Personalentwicklung  
• Vertrieb, Flächensicherung, Öffentlichkeitsarbeit, Gemeinwohlorientierung, 

Genehmigungen, Finanzierungen, Projektentwicklung, Bürgerbeteiligung 
• Gremienmanagement (Gemeinderat, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung) 

 

Abgeschlossene und laufende Projekte 

Die wir.solar hat im Laufe der letzten Jahre zahlreiche Kommunen bei der Identifizierung 
und Priorisierung geeigneter Flächen für Photovoltaik unterstützt. Aus dieser vergüteten 
Beratung heraus enstehen laufend auch neue Vorhaben für die wir.solar. 

Potenzialanalysen Projektreife 
42 Kommunen  Abgeschlossen* 
5 Kommunen in Bearbeitung 

* Die in der Vergangenheit erwirtschafteten Erträge sind kein Indikator für zukünftige Erträge. Die Finanzdienstleistung bezieht sich 
nicht auf Finanzinstrumente, deren Preis von Schwankungen auf dem Finanzmarkt abhängig ist. 
 

Ansonsten haben wir unsere Agri-PV-Vorhaben nachfolgend aufgelistet. Dabei haben wir 
nur diejenigen aufgenommen, die Anspruch auf eine feste Vergütung nach dem EEG und 
damit eine hohe Umsetzungswahrscheinlichkeit haben. Bei der Projektreife „im Netzan-
frageprozesse“ liegt das Einverständnis des Flächeneigentümers zugrunde, bei „im Ge-
nehmigungsverfahren“ kommt die Netzeinspeisezusage, die Flächensicherung und die 
Zustimmung der Standortkommune hinzu. Bei der Projektreife „genehmigt, baureif“ liegt 
die Baugenehmigung, ein verbindliches Angebot zum Bau sowie eine Finanzierungszu-
sage von Banken vor. Die Wertansätze sind kaufmännisch vorsichtig und gehen davon 
aus, dass das Solarpaket 1 in seinen Eckpunkten umgesetzt wird. 

Agri-PV Projektreife Wert 
(PROG-
NOSE) 

Bürger-Solarpark Tuningen (BW), 6 MWp genehmigt, baureif 150 T€ 
2 Solarparks à 1 MWp (BW) genehmigt, baureif 40 T€ 
2 Solarparks à 6 MWp (HE) im Genehmigungsverfahren 30 T€ 
ca. 20 Solarparks à 1 MWp (BW, RLP, HE) im Genehmigungsverfahren 100 T€ 
ca. 20 Solarparks à 1 MWp (BW, RLP, HE, 
NRW) 

im Netzanfrageprozess - 
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Batteriegroßspeicher agieren frei am Markt und benötigen keine Zustimmung der EU-
Kommission. Als Wert haben wir die unterste Spanne uns aktuell vorliegender Kaufange-
bote angesetzt.  

Batteriegroßspeicher Projektreife Wert 
(PROG-
NOSE) 

3 Nebenanlagen zu Solarparks, 15 MWh genehmigt, baureif 200 T€ 
5 Nebenanlagen zu Solarparks, 25 MWh im Genehmigungsverfahren 100 T€ 
15 Nebenanlagen zu Solarparks, 40 MWh im Netzanfrageprozess - 
ca. 20 Anlagen am 110kV-USW, 800 MWh  im Netzanfrageprozess - 
ca. 2 Anlagen am 20kV-Anschluss, 90 MWh  im Netzanfrageprozess - 

 
In Summe ergibt sich bei vorsichtiger Kalkulation ein Wert des vorhandenen Portfolios der 
wir.solar zum Bewertungsstichtag 30.04.2025 von etwa 600 T€ (PROGNOSE). Zudem ge-
hen im Rahmen unserer Arbeit wöchentlich neue Projektanfragen ein, die zu weiteren Pro-
jektentwicklungen führen können. Die in der Entwicklung befindlichen Projekte gewinnen 
durch Fortschritte beim Projektstatus weiter an Wert.  

 
Die Rückzahlung des Nachrangdarlehens mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre 
sollte nach den Prognosen des Einzelunternehmens wir.solar zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung der Kurzbroschüre (Stand: Mai 2025) gegeben sein.   



 

11/18 
 

Unser Markt, Teil 1: Agri-PV mit Trackern 

 

Agri-Photovoltaik beschreibt ein Verfah-
ren zur gleichzeitigen Nutzung landwirt-
schaftlicher Flächen für Nahrungsmittel-
produktion und PV-Stromerzeugung. Die 
Technologie ermöglicht eine effiziente 
Doppelnutzung der landwirtschaftlichen 
Fläche: Photovoltaik auf landwirtschaft-
lichen Nutzflächen kann substanziell 
ausgebaut werden, ohne wertvolle Res-
sourcen an fruchtbarem Ackerboden 
nennenswert zu verbrauchen. 

Hinsichtlich der technischen Varianten 
haben sich je nach Rahmenbedingungen 
und landwirtschaftlicher Nutzung meh-
rere Lösungen als geeignet herausge-
stellt. Wir konzentrieren uns auf einach-
sig nachgeführte Systeme (Tracker). Auf-
grund der um etwa 25% höheren Strom-
produktion gegenüber anderen Syste-
men ist eine attraktive Wirtschaftlichkeit 
gegeben (https://axess-solar.de/agri-pv-
studie). Daher ist diese Technologie welt-
weit am weitesten verbreitet. 

Die Reihen werden möglichst Nord-Süd 
ausgerichtet, damit die Module sich vor-
mittags nach Osten und nachmittags 

nach Westen ausrichten können. Der 
Reihenabstand erfolgt in enger Abstim-
mung mit den landwirtschaftlichen Be-
trieben und orientiert sich an den Ar-
beitsbreiten der zum Einsatz kommen-
den Anbaugeräte.  

Hinsichtlich der Fruchtfolgen gibt es Er-
fahrungen, welche Feldfrüchte von der 
teilweisen Überdachung profitieren und 
welche Arten ungeeignet sind (u.a. 
Fraunhofer ISE, Leitfaden Agri-PV, 2024). 

Wir erbringen durch Agri-PV mit Trackern 
folgenden Nutzen: 

• Mehrfachnutzung der Flächen, land-
wirtschaftliche Nutzfläche bei > 90% 

• Zusätzliche Einnahmen für landwirt-
schaftliche Betriebe 

• Systemdienliche Stromerzeugung 
durch Stromerzeugung in den Tages-
randzeiten mit hoher Nachfrage 

• geringer Eingriff in Landschaftsbild 
• hohe Akzeptanz in der Bevölkerung 

Das EEG sieht ein vergütetes Marktvolu-
men von derzeit quasi 0 MWp auf etwa 
6.000 MWp bis 2029 vor. 

 © Schletter  GmbH 

https://axess-solar.de/agri-pv-studie
https://axess-solar.de/agri-pv-studie
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Unser Markt, Teil 2: Batteriegroßspeicher  

 
 

Batteriegroßspeicher sind ein unver-
zichtbares Puzzleteil für den Aufbau ei-
nes unabhängigen und nachhaltigen 
Energiesystems. Der Ausbau erneuerba-
rer Energien erhöht den Bedarf an Infra-
struktur und Dienstleistungen, um die 
Stabilität des Stromnetzes und die Ver-
sorgungssicherheit zu gewährleisten. 
Batteriegroßspeicher sind ideal dafür ge-
eignet diesen Bedarf zu bedienen und 
können darüber hinaus flexibel und wirt-
schaftlich für den Stromhandel am Ener-
giemarkt eingesetzt werden. Sie finanzie-
ren sich ohne staatliche Förderung. 

Aktuell ist eine hohe Dynamik wahrzu-
nehmen. Die Kapazitäten werden laut 
den relevanten Studien (Netzentwick-
lungsplan der Übertragungsnetzbetrei-
ber und Fraunhofer ISE) vorrangig in den 
kommenden fünf Jahren ausgebaut. Der 
Ausbau erfolgt von 2 GWh (Anfang 2025) 
auf etwa 60 GWh bis 2030. 

Batteriegroßspeicher können Erlöse aus 
verschiedenen Leistungen für den 
Strommarkt und das Stromnetz erzielen 

(Regelenergie, Day-Ahead, Intraday),  
derzeit etwa 150 T€ je MW     
(https://www.pv-magazine.de/ 
2025/04/24/enervis-batteriespeicher-in-
dex-erloese-steigen-im-maerz/). 

Wir erbringen durch Batteriegroßspei-
cher folgenden Nutzen: 

• Netze werden stabiler betrieben, Re-
duzierung der Kosten für das Netz-
engpassmanagement 

• Die zeitweise Abschaltung von Wind- 
und Solarparks wird verringert 

• Großhandelspreise sind besser vor-
hersagbar, sie sinken und reduzieren 
so die Kosten für Verbraucher 

• Der Ausbau von Stromnetzen und 
der Gaskraftwerken kann später oder 
vermindert erfolgen. 

Limitierender Faktor sind nach unseren 
Erfahrungen freie Netzkapazitäten, die 
erkannt und gesichert werden müssen. 
Wir sehen uns gut aufgestellt, um von der 
hohen Dynamik zu profitieren und die 
ersten Batteriespeicher umzusetzen. 

 © EnBW AG 

https://www.pv-magazine.de/2025/04/24/enervis-batteriespeicher-index-erloese-steigen-im-maerz/
https://www.pv-magazine.de/2025/04/24/enervis-batteriespeicher-index-erloese-steigen-im-maerz/
https://www.pv-magazine.de/2025/04/24/enervis-batteriespeicher-index-erloese-steigen-im-maerz/
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Chancen und Risiken 

 Risiken  
Bei dem Nachrangdarlehens mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre handelt es 
sich um eine unternehmerische Kapitalanlage. Mit ihr ist das Risiko des Verlustes des 
eingesetzten Kapitals verbunden. Nachrangdarlehen werden nicht an einem geregelten 
Markt gehandelt und sind daher schwer übertragbar. Der Anleger muss damit planen, 
sich über die Gesamtlaufzeit nicht von seiner Kapitalanlage trennen zu können. 

Die Nachrangdarlehen sind mit wirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen Risiken 
verbunden. Im Folgenden werden die aus Sicht der Emittentin wesentlichen tatsächli-
chen und rechtlichen Risiken, die sich grundsätzlich aus ihrer Geschäftstätigkeit sowie 
aus dem Erwerb der Nachrangdarlehen ergeben können, dargestellt. Nachfolgend kön-
nen nicht sämtliche mit der Kapitalanlage verbundenen Risiken ausgeführt werden. 
Auch die nachstehend genannten Risiken können hier nicht abschließend erläutert wer-
den. Die Reihenfolge der aufgeführten Risiken lässt keine Rückschlüsse auf mögliche 
Eintrittswahrscheinlichkeiten oder das Ausmaß einer potenziellen Beeinträchtigung zu. 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich zusätzliche Risiken auch aus der indi-
viduellen Situation des Anlegers sowie aus bisher unbekannten oder als unwesentlich 
erachteten Risiken ergeben können. 

Die Darstellung der Risikofaktoren ersetzt nicht die gegebenenfalls notwendige Beratung 
durch fachlich geeignete Berater. Eine Anlageentscheidung sollte nicht allein aufgrund 
dieser Risikofaktoren getroffen werden, da die hierin enthaltenen Informationen eine auf 
die Bedürfnisse, Ziele, Erfahrungen beziehungsweise Kenntnisse und Verhältnisse des 
Anlegers zugeschnittene Beratung und Aufklärung nicht ersetzen können. Es wird emp-
fohlen, gegebenenfalls Beurteilungen von fachlich geeigneten Beratern einzuholen. 

Der Eintritt einzelner oder das kumulative Zusammenwirken verschiedener Risiken kann 
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die prognostizierten Ergebnisse der Beteiligun-
gen haben. Infolgedessen würde die Emittentin nicht oder nur eingeschränkt in der Lage 
sein, die in Aussicht gestellten Ergebnisse zu erwirtschaften. 

Im ungünstigsten Fall kann es zu einer Insolvenz des Inhabers des Einzelunterneh-
mens und damit zu einem Totalverlust der Einlage des Anlegers kommen. 

Das Unternehmen 
Bei der wir.solar handelt es sich um ein Einzelunternehmen mit wenig Mitarbeitenden. 
Es sind zwar Redundanzen für alle Aufgaben und Funktionen aufgebaut, dennoch würde 
der Ausfall von Mitarbeitenden zu einer verminderten Leistungsfähigkeit führen. Der 
Ausfall des Inhabers Torsten Schwarz kann einen nachteiligen Effekt auf die wirtschaftli-
che Entwicklung des Einzelunternehmens haben. Es besteht das Risiko, dass die Emit-
tentin geringere Ergebnisse erwirtschaftet. Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die 
Anleger bis hin zum Totalverlust des Anlagebetrags führen..  
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Mit diesem Private Placement soll der finanzielle Bedarf zur Aufrechterhaltung des lau-
fenden Betriebs – insbesondere der Personalaufwendungen – gedeckt werden und das 
Wachstum finanziell abgesichert werden. Der Inhaber der wir.solar geht davon aus, dass 
bis Jahresende Erlöse aus Agri-PV-Projekten und insbesondere aus Batteriegroßspei-
chern erzielt werden. Sollte diese Annahme nicht eintreten, entsteht ein erneuter Liqui-
ditätsbedarf. Es besteht das Risiko, dass die Emittentin geringere Ergebnisse erwirt-
schaftet. Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die Anleger bis hin zum Totalverlust 
des Anlagebetrags führen. 

Solarpaket 1 
Das Solarpaket 1 ist im Mai 2024 vom Deutschen Bundestag und Bundesrat beschlos-
sen und im Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Die beihilferechtliche Zustimmung der EU-
Kommission zu dem Solarpaket 1 liegt zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Kurzbro-
schüre (Mai 2025) noch nicht vor. Die Emittentin geht davon aus, dass die von der EU-
Kommission geforderten Änderungen am Solarpaket 1 von der Bundesregierung zeitnah 
erfüllt werden, so dass das Solarpaket 1 in seinen wesentlichen Zügen bis zum Jahres-
ende 2025 in Kraft treten kann. Sollte es keine Sonderrolle für diese "besonderen Solar-
anlagen” wie Agri-PV geben, besteht das Risiko, dass die genehmigten und baureifen PV-
Projekte einen geringeren Verkaufserlös als erwartet erbringen. Damit verbunden sind 
auch geringere Erlöse der Emittentin als angesetzt. Dies kann zu geringeren Zinszahlun-
gen an die Anleger bis hin zum Totalverlust des Anlagebetrags führen. 
 
Negative Strombörsenpreise 
Seit 2024 sind zunehmend negative Strombörsenpreise am Strommarkt wahrzunehmen. 
Zu diesen Zeiten erhalten die Betreiber von PV-Anlagen keine Einspeisevergütung. Somit 
sinkt die Wirtschaftlichkeit der Erzeugungsanlagen und damit die Werthaltigkeit der Pro-
jekte. Es besteht das Risiko, dass die Emittentin geringere Ergebnisse erwirtschaftet. 
Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die Anleger bis hin zum Totalverlust des Anla-
gebetrags führen. 
 
Ausgeschöpfte Leistungsfähigkeit der Stromnetze und schleppender Netzausbau 
Aktuell (Stand: Mai 2025) stellen die Stromnetzbetreiber aller Spannungsebenen keine 
Informationen zur Netzauslastung zur Verfügung, die sogenannte “Netzampel”. Es ist 
somit nicht klar, an welchen Orten und in welchem Umfang noch Kapazitäten für zusätz-
liche Erzeugungsanlagen und Batteriegroßspeicher bestehen. Damit besteht für den 
Projektentwickler das Risiko, dass Aufwand in die Flächensicherung und die Vorplanung 
vergebens sind und sich daraus keine Erlöse ergeben. Dies kann zu geringeren Zinszah-
lungen an die Anleger bis hin zum Totalverlust des Anlagebetrags führen. 
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Baukostenzuschuss für Batteriespeicher  
Nach aktueller Rechtslage können Netzbetreiber für den Anschluss von Batteriespei-
chern Baukostenzuschüsse erheben. Der Batteriespeicher wird dabei lediglich als 
Strombezieher gesehen. Damit soll der zusätzliche Aufwand für den Ausbau des vorge-
lagerten Netzes berücksichtigt werden. Baukostenzuschüsse können bis zu 50% der 
Kosten für Batteriespeicher betragen und führen damit zu erheblichen Risiken in der 
Wirtschaftlichkeit von Batteriespeichern. Es besteht das Risiko, dass die Emittentin ge-
ringere Ergebnisse erwirtschaftet. Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die Anleger 
bis hin zum Totalverlust des Anlagebetrags führen. Derzeit befinden sich Klagen gegen 
die Erhebung und die Höhe der Baukostenzuschüsse vor dem Bundesgerichtshof (BGH). 
 
Befreiung der Batteriespeicher von Netzentgelten 
Batteriespeicher sind bis zu einer Inbetriebnahme bis 2029 von Netzentgelten für den 
Bezug von Strom aus dem öffentlichen Netz befreit, weil sie den Strom nur zwischen-
speichern und kein Letztverbraucher sind. Für jeden Projektentwickler sind daher mehr-
jährige Entwicklungsdauern bis 2029 mit zusätzlichen Risiken verbunden. Das Aufkom-
men von Netzentgelten würden den Betrieb von Batteriespeichern nach aktuellen Kalku-
lationsparametern unwirtschaftlich werden lassen. Es besteht das Risiko, dass die Emit-
tentin geringere Ergebnisse erwirtschaftet. Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die 
Anleger bis hin zum Totalverlust des Anlagebetrags führen.  
 
“Kannibalisierung” der Batteriespeicher 
Batteriespeicher kommen ohne staatliche Zuschüsse und Garantien aus; sie finanzieren 
sich frei über Erlöse am Markt. Sollten mehr Kapazitäten an Batteriespeichern aufgebaut 
werden als tatsächlicher Bedarf besteht, werden die Spannen zwischen Höchst- und 
Niedrigpreisen an den Strombörsen niedriger ausfallen. Damit verringert sich die Wirt-
schaftlichkeit der Speicher und damit die Werthaltigkeit der Projektentwicklung. Es be-
steht das Risiko, dass die Emittentin geringere Ergebnisse erwirtschaftet. Dies kann zu 
geringeren Zinszahlungen an die Anleger bis hin zum Totalverlust des Anlagebetrags füh-
ren. 
 
Hoher Wettbewerb bei “besonderen Solaranlagen" 
Besondere Solaranlagen wie Agri-PV, Moor-PV, Floating-PV und Parkplatz-PV sollten seit 
2024 in einem gesonderten Segment ausgeschrieben werden. Durch das Warten auf die 
beihilferechtliche Genehmigung der EU-Kommission wurden in 2024 und in 2025 bisher 
quasi keine bereits genehmigten Anlagen errichtet, weil es zu einer massiven Erlösredu-
zierung und damit Wertverringerung der Anlagen führen würde. Es ist nicht auszuschlie-
ßen, dass die ersten EEG-Ausschreibungen nach der beihilferechtlichen Genehmigung 
durch die EU-Kommission massiv überzeichnet sind und damit zu geringen Zuschlags-
werten führen könnten. Damit einher geht eine Verringerung der Werthaltigkeit von Agri-
PV-Projekten. Es besteht das Risiko, dass die Emittentin geringere Ergebnisse 
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erwirtschaftet. Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die Anleger bis hin zum Total-
verlust des Anlagebetrags führen. 
 
Finanzierung 
Die Kosten für Fremdkapital und die Bereitschaft von Geschäftsbanken zur Gewährung 
von Krediten hängt vom gesamtwirtschaftlichen Umfeld ab. Ein steigendes Zinsniveau 
und höhere Forderungen der Banken an das zu stellende Eigenkapital führen zu einer ge-
ringeren Werthaltigkeit der Projekte.  Es besteht das Risiko, dass die Emittentin geringere 
Ergebnisse erwirtschaftet. Dies kann zu geringeren Zinszahlungen an die Anleger bis hin 
zum Totalverlust des Anlagebetrags führen. 
 
Politik 
Sofern kommende Regierungen einen weniger ambitionierter Ausbau von regenerativen 
Energien und der Klimaneutralität verfolgen, werden auch weniger PV-Anlagen und weni-
ger Batteriegroßspeicher benötigt. Gleiches gilt bei einen starken Zubau von fossilen 
Gaskraftwerken für sogenannte “Dunkelflauten” im Herbst und Winter, bei einem ver-
stärkten Bezug aus fossilen oder atomaren Quellen aus z.B. Frankreich oder Polen, etc.  
 
Risiko vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre 
Bei den Nachrangdarlehen handelt es sich um eine unternehmerische Kapitalanlage, bei 
der Anleger Finanzierungsverantwortung für das Unternehmen übernehmen. Mit ihr ist 
das Risiko des Verlustes des eingesetzten Kapitals verbunden. 

Für alle Zahlungsansprüche der Anleger aus den Nachrangdarlehen (Zinsen und Rück-
zahlung) gilt eine vorinsolvenzrechtliche Durchsetzungssperre. Daher sind Zahlungen auf 
die Zahlungsansprüche solange und soweit ausgeschlossen, soweit die Zahlungen  

• zu einer Zahlungsunfähigkeit der Emittentin im Sinne des § 17 InsO führen oder  

• bei der Emittentin eine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO bereits besteht.  

Dies gilt auch für den Fall, dass Zahlungsansprüche des Anlegers für sich genommen 
keine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO begründen, aber die Summe aller An-
sprüche gegen die Emittentin eine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO begründen 
würde. 

Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre kann zu einer dauerhaften Nichterfüllung der 
Ansprüche des Anlegers aus dem Nachrangdarlehen führen. Daher ist das Bestehen ei-
nes Anspruchs der Anleger auf Zahlungen von der wirtschaftlichen Situation der Emitten-
tin und insbesondere auch von deren Liquiditätslage abhängig. 

Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre bewirkt eine Wesensänderung der Geldhin-
gabe vom bankgeschäftstypischen Darlehen mit unbedingter Rückzahlungsverpflichtung 
hin zur unternehmerischen Beteiligung. Das vom Anleger investierte Geld wird zu wirt-
schaftlichem Eigenkapital der Emittentin (Beteiligung des Anlegers am 
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unternehmerischen Risiko, keine Insolvenzantragspflicht der Emittentin bei fehlender 
Möglichkeit der Rückzahlung) und dient den nicht im Rang zurückgetretenen Gläubigern 
als Haftungsgegenstand. Es besteht das Risiko, dass das Vermögen der Emittentin zu 
Gunsten dieser Gläubiger aufgezehrt wird.  

Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre gilt bereits für die Zeit vor Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens. Der Anleger kann demzufolge bereits dann keine Erfüllung seiner An-
sprüche aus dem Nachrangdarlehen verlangen, wenn die Emittentin im Zeitpunkt des 
Leistungsverlangens des Anlegers zahlungsunfähig ist oder die Erfüllung der Zahlungsan-
sprüche der Anleger zu einer Zahlungsunfähigkeit führen würde. Die vorinsolvenzliche 
Durchsetzungssperre kann zu einer dauerhaften, zeitlich nicht begrenzten Nichterfüllung 
der Ansprüche des Anlegers führen. Der Anleger übernimmt mit dem Nachrangdarlehen 
ein Risiko, welches über das allgemeine Insolvenzausfallrisiko hinausgeht.  

Für den Anleger besteht das Risiko, dass er im Falle des Vorliegens einer vorinsolvenzli-
chen Durchsetzungssperre keine Zahlungen zum eigentlichen Zahlungstermin mangels 
Vorliegens eines Anspruchs von der Emittentin verlangen kann. Wird die vorinsolvenzli-
che Durchsetzungssperre nicht beseitigt, hat dies den Teil- oder Totalverlust des Anlage-
betrags für den Anleger zur Folge. 

Risiko aufgrund des Rangrücktritts 

In einem Insolvenzverfahren über das Vermögen der Emittentin treten die Ansprüche auf 
Zahlung der Zinsen sowie auf Rückzahlung der Nachrangdarlehen im Rang hinter alle 
nicht nachrangigen Forderungen und alle nachrangigen Forderungen im Sinne von § 39 
Absatz 1 Nr. 1 bis 5 der Insolvenzordnung zurück. Dies kann zum Teil- oder Totalverlust 
des Anlagebetrags führen.  

Im Falle der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin kann 
der Anleger die Ansprüche auf Zahlung der Zinsen sowie auf Rückzahlung der Nachrang-
darlehen gegenüber dem Insolvenzverwalter nur als nachrangiger Insolvenzgläubiger gel-
tend machen. Zahlungen an den Anleger aus der Insolvenzmasse erfolgen erst dann, 
wenn alle ihm vorgehenden Ansprüche, insbesondere die nicht nachrangigen Ansprüche 
sowie alle nachrangigen Forderungen im Sinne von § 39 Absatz 1 Nr. 1 bis 5 der Insolven-
zordnung, vollständig erfüllt wurden. Die Höhe der tatsächlichen Zahlungen ist damit ab-
hängig von der Höhe der Insolvenzmasse. Reicht die Insolvenzmasse nicht aus, um auf 
die nachrangigen Forderungen des Anlegers im Insolvenzverfahren Zahlungen zu leisten, 
hätte dies für den Anleger den Teil- oder Totalverlust des Anlagebetrags zur Folge. 

Handelbarkeitsrisiko 

Die Übertragbarkeit sowie die freie Handelbarkeit des angebotenen Nachrangdarlehens 
sind stark eingeschränkt. Die Übertragung der Rechte und Pflichten des Anlegers aus dem 
Nachrangdarlehen sowie die Nachrangdarlehen selbst sind durch Abtretung mit Zustim-
mung der Emittentin möglich. Darüber hinaus gibt es zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Memorandums keinen organisierten Markt, an dem die angebotenen Nachrangdarlehen 
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der Emittentin gehandelt werden. Eine Veräußerung der Nachrangdarlehen ist daher nur 
durch einen privaten Verkauf durch den Anleger oder ggf. durch Vermittlung der Emitten-
tin möglich. Dabei besteht das Risiko, dass eine Veräußerung nicht oder nur mit erhebli-
chen Verzögerungen und/oder nur unter dem ursprünglichen Anlagebetrag möglich ist 
und der Anleger einen teilweisen Verlust seines Anlagebetrags erleidet. Im Falle, dass 
sich kein Käufer findet, besteht das Risiko, dass zum Zeitpunkt der erstmaligen Kündi-
gungsmöglichkeit zum Ablauf der Mindestlaufzeit die Emittentin nicht über die entspre-
chende Liquidität verfügt. Dies kann zum Totalverlust des Anlagebetrags führen. 

 

Elzach, im Mai 2025 
wir.solar  
Torsten Schwarz (Inhaber) 
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